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Traueranzeigen
Montag, 1. September 2025

Liebevoll und dankbar verabschieden wir uns von

Klaus Rückert-Gyselings
22. August 1933 - 25. August 2025

Bis zuletzt ist er sich selbst treu geblieben.

Kinder: Laura, Micha und Mirjam
Familie und Freunde

Die Abdankung mit anschliessender Urnenbeisetzung
findet amMontag, 8. September 2025 um 10:00 Uhr
in der Kapelle auf dem Friedhof in Dornach statt.

Traueradresse:
Laura Rückert, Josefengasse 6, 4143 Dornach

Und der HERR redete zu Mose
und sprach: Rede zu Aaron und
seinen Söhnen und sprich:
So sollt ihr die Kinder Israels
segnen; sprecht zu ihnen:
Der HERR segne dich und
behüte dich! Der HERR lasse
sein Angesicht leuchten über dir
und sei dir gnädig! Der HERR
erhebe sein Angesicht auf dich
und gebe dir Frieden! Und so
sollen sie meinen Namen auf die
Kinder Israels legen, und ich will
sie segnen.

4.Mose 6,22–27

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55

BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 267 20 00

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Baer, Peter, von Winterthur, 01.11.1936–
05.08.2025, Oetlingerstr. 78, Basel, Trau-
erfeier: Freitag, 29.08., 14.30 Uhr, Riehen,
Friedhof am Hörnli

Bisignano-Cross, Norma Burks, von Ver-
einigte Staaten, 13.01.1931–24.08.2025,
Augustinergasse 9, Basel, Trauerfeier im
engsten Kreis

Bovet, Helga Gerda, von Basel/BS,
19.02.1938–18.08.2025, Im Witterswilerhof
4, Basel, wurde bestattet

Contin-Vonlanthen, Aline, von Courtétel-
le/JU, 02.04.1936–17.08.2025, St. Jo-
hanns-Ring 122, Basel, wurde bestattet

Dietrich-Leuppi, Ernst Johann, von Ber-
lingen/TG, Bussnang/TG, 13.07.1946–
23.08.2025, Im Surinam 97, Basel, Trauer-
feier im engsten Kreis

Eggenschwiler-Holenweg, Verena, von
Matzendorf/SO, 21.12.1927–13.08.2025,
Allmendstrasse 40, Basel, Beisetzung: Frei-
tag, 29.08., 14.40 Uhr, Riehen Friedhof am
Hörnli

Fagà, Giuseppe, von Italien, 19.01.1944–
20.08.2025, Wilhelm Klein-Strasse 19, Ba-
sel, Trauerfeier: Freitag, 05.09., 15.30 Uhr,
Riehen, Friedhof am Hörnli

Fischer, Lars Tobias, von Basel/BS,
03.03.1976–05.06.2025, Wettsteinallee 87,
Basel, Trauerfeier: Dienstag, 02.09., 14.30
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Fischer, Sibylle Merline, von Basel/BS,
18.09.1977–09.08.2025, Nadelberg 36,
Basel, Abdankung: Dienstag, 02.09., 14.30
Uhr, Basel, Merian Gärten, Saal neue
Scheune

Graber, Shlomo, von Basel/BS, 13.07.1926–
24.08.2025, Leimenstrasse 67, Basel, wur-
de bestattet

Hudson, Owen Derek, von Vereinigtes König-
reich, 02.12.1970–20.08.2025, Marktplatz
30, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Jäggy-Schudel, Walter, von Basel/BS,
30.01.1931–13.08.2025, Hirzbrunnen-
schanze 79, Basel, wurde bestattet

Knupp-Capol, Anna, von Grossdietwil/LU,
02.06.1931–25.07.2025, Bungestr. 28, Ba-
sel, Trauerfeier: Donnerstag, 04.09., 14.00
Uhr, Basel, Heiliggeistkirche

Leuenberger-Eriksdotter, Paula Ma-
ria Elisabeth, von Rohrbachgraben/BE,
12.10.1933–14.08.2025, St.Johanns-Ring
122, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 03.09.,
14.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Möcklin-Vögtli, Jeannette, von Basel/BS,
07.03.1951–19.08.2025, Thiersteinerallee
88, Basel, Trauerfeier: Donnerstag, 04.09.,
14.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Muther Albrecht, Katharina, von Goms/VS,
Bister/VS, Mörel-Filet/VS, 15.12.1937–
26.08.2025, Falkensteinerstrasse 30, Ba-
sel, Beisetzung im engsten Kreis

Vögtlin-Eberhard, Lilian Silvia, von Basel/
BS, 03.10.1932–25.08.2025, Horburgstras-
se 54, Basel, Trauerfeier: Dienstag, 02.09.,
13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

RIEHEN

Kämpf-Bipp, Heidy, von Basel/BS,
01.09.1937–26.08.2025, Inzlingerstras-
se 50, Riehen, Trauerfeier: Freitag, 05.09.,
14.30 Uhr, Riehen, APH Wendelin

Schnurr-Rothenhäusler, Bernhard, von Rie-
hen/BS, 24.03.1932–20.08.2025, Inzlinger-
strasse 50, Riehen, Trauerfeier im engsten
Kreis
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OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

24 Stunden Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

Regio

ALLSCHWIL

Ernst-Siefert,Margrit, geb. 1932, von Allschwil
BL, Basel BS (Dürrenmattweg 84, 4123 All-
schwil). Trauerfeier und Beisetzung im engs-
ten Familien- und Freundeskreis.

DORNACH

Rückert, Klaus, geb. 1933, von Dornach/SO
(Schulgartenweg 13, 4143 Dornach). Die
Trauerfeier findet am Montag, 08.09.2025,
10.00 Uhr, in der Friedhofkapelle Dornach
statt. Im Anschluss findet die Urnenbeiset-
zung statt.

ETTINGEN

Fellmann, Josef, geb. 1933, von
Dagmersellen/LU (mit Aufenthalt im APH
Blumenrain in 4106 Therwil). Die Bestattung
findet im Familienkreis statt.

Stamm, Roger Alfred, geb. 1935, von Basel/BS
(Lebernweg 32, 4107 Ettingen). Die Abdan-
kung mit anschliessender Beisetzung findet
am Freitag, 26. September 2025, 14:00 Uhr,
auf dem Friedhof in Ettingen statt.

FRENKENDORF

Thüring-Künzli, Hedy, geb. 1945, von Ettingen,
Fasanenstrasse 7, 4402 Frenkendorf,
Abdankung und Beisetzung:
Donnerstag, 04. September 2025, 14:15 Uhr,
Friedhof Äussere Egg, Frenkendorf,
Schwierige Parksituation aufgrund Baustelle.

HOFSTETTEN-FLÜH

Suter-Bitterli, Urs Benjamin, geb. 20.04.1957,
Bürger von Pratteln BL, verstorben am
11.08.25. Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
24. September 2025, 14:30 Uhr, in der refor-
mierten Kirche in Arlesheim statt.

KLEINLÜTZEL

Reichlin, Ursula, geb. 1943, von Steinerberg SZ
(Laufenstrasse 362, 4245 Kleinlützel). Der
Abdankungsgottesdienst findet am Mitt-
woch, 3. September 2025, 14.00 Uhr, in der
Kirche Kleinlützel statt.

MÖHLIN

Vultier, Silvia, geb. 1990, von Beurnevésin JU
(Obere Fuchsrainstrasse 31b, 4313 Möhlin).
Die Beisetzung findet im engsten Familien-
kreis statt.

MUTTENZ

Pfäffli, Jean-Claude, geb. 1939, von Bowil/BE
und Basel/BS (wohnhaft gewesen in Mut-
tenz, Im Gstrüpf 6). Beisetzung: Im engsten
Familien- und Freundeskreis.

Schäfer, Georg Jakob, geb. 1935, von
Olsberg/BL (APH Zum Park, Tramstr. 83,
Muttenz). Beisetzung: Im engsten Familien-
und Freundeskreis.

Jauslin-Schwab, Peter Jakob, geb. 1949, von
Muttenz/BL (Pestalozzistrasse 9, Muttenz).
Abschied im engsten Familien- und Freun-
deskreis.

Walliser-Stäheli,Martin, geb. 1962, von
Reigoldswil/BL (Hüslimattstrasse 78). Be-
stattung: im engsten Familienkreis. Trauerfei-
er: Mittwoch, 3. September 2025, 14.30 Uhr,
Viva Kirche Muttenz.

PRATTELN

Burkhalter-Buser, Alice, geb. 30. April 1933,
verstorben am 25. August 2025, von Hasle
bei Burgdorf/BE (wohnhaft gewesen in Prat-
teln). Trauerfeier und Beisetzung finden im
engsten Kreis statt.

Sonderegger-Oesch, Therese, geb. 11. Okto-
ber 1946, verstorben am 25. August 2025,
von Wald/ AR (wohnhaft gewesen in Prat-
teln). Trauerfeier und Beisetzung finden im
engsten Kreis statt.

REIGOLDSWIL

Rickli, Peter, geboren 1963, Rüschelmatte 19,
Reigoldswil. Beisetzung im engsten Familien-
und Freundeskreis am 5.9.2025, 13.30 Uhr,
Friedhof Reigoldswil. Anschliessend Abdan-
kungsfeier in der Kirche Reigoldswil.

TITTERTEN

Felber, Hanna, geb. 1948, von Titterten/BL. Die
Abdankung findet im engsten Familienkreis
statt.

THERWIL

Siegrist-Sandmeier,Marianne, geb. 1934,
von Meisterschwanden/AG (Bahnhofstrasse
28a, 4106 Therwil). Abdankungsfeier: Am
25.09.2025 – 14 Uhr. Besammlung: Ref. Kir-
che, Therwil.

AESCH

Glatz-Heck,Marcel, geb. 30.07.1944, von Rö-
thenbach i.E. BE, (wohnhaft gewesen in
Aesch BL). Abdankungsfeier: Dienstag,
09.09.2025, 14 Uhr in der kath. Kirche in
Aesch. Anschliessend Beisetzung auf Fried-
hof Aesch.

OLSBERG

Dr. Högger, Peter Friedrich, geb. 1939;
von St. Gallen und Zürich (4305 Olsberg, unt.
Vorstadt 2) Trauerfeier und Beisetzung im
privaten Kreis
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Kultur, Gesellschaft & Wissen
Montag, 1. September 2025

Stefan Müller (Text) und
Dominik Plüss (Fotos)

Wermit der 19-Jährigen mit den
langen dunklen Haaren zu tun
hat, käme nie darauf, dass sie
bereits ein aufreibendes Leben
hinter sich hat. Elena Sommer,
die inWirklichkeit anders heisst,
wirkt offen, aufmerksam und
lacht gern. Doch das war nicht
immer so. Mit 14 hat ihr Leben
einen argen Knick erlitten und
sie über längere Zeit an die Gren-
zen gebracht.

Elenawar schon von klein auf
ein zurückhaltendes Mädchen.
Bis zur sechsten Klasse ging al-
les gut. Doch nach ihrem Über-
tritt in die Sekundarschulewurde
sie ausgeschlossenundgemobbt,
vor allem auf Social Media. Elena
reagierte auf ihreWeise.«Ich ging
einfach nicht mehr zur Schule –
ich fühltemich schlecht», erzählt
sie mit leiser Stimme. Es fällt ihr
sichtlich schwer, darüber zu re-
den. «Ich habe auch vieles von
damals vergessen.»

Die Lehrpersonen in der Sek
haben nur zugeschaut
Doch die Mutter, die beim Ge-
spräch dabeisitzt, weiss noch
ganz genau: «Die Klassenlehrer
haben damals nur zugeschaut
und sind nicht eingeschritten.»
WegendervielenAbsenzenmuss-
te Elena die 2. Sek. wiederholen.
Doch die Situation verbesser-
te sich nicht. Schliesslich wurde
die Schulleitung aktivundmach-
te eine Gefährdungsmeldung an
die Kindes- und Erwachsenen
schutzbehörde (Kesb).

Die schwierige Situation ander
Schule belastete die ganze Fami-
lie Sommer. Es gab viel Streit zu
Hause.«AuchunsElternwurde es
zu viel, undwir haben uns schei-
den lassen», erzählt die Mutter.
Sie ist gelernte Landwirtin und
seit vielen Jahren als Gärtnerin
tätig. Mutter und Tochter zogen
aus, derVater und der ältere Bru-
derbliebendort.Unddie 15-jähri-
ge Elena kam in eine neue Klasse
in einem anderen Schulhaus,wo
das Mobbing aufhörte.

Über den Berg war Elena da-
mit aber noch nicht. Zu vieles lief
bei ihr schief,unddies ausgerech-
net in derwichtigen Lebenspha-
se, der Pubertät. «Der Kontakt zu
GleichaltrigenunddieAnzahl der
Freunde sind in diesem Alter für
eine gesunde Entwicklungwich-
tig», sagt Marc Schmid, Leiten-
der Psychologe an den Univer-
sitären Psychiatrischen Kliniken
Basel. Das Angenommensein in
einer Gruppe von Gleichaltrigen
ermöglicht den Jugendlichen,Re-
silienz zu entwickeln, auch fürs
spätere Leben.Dasheisst, fähig zu
werden, schwierige Lebensum-
stände, Stress oder Krisen nicht
nur zu bewältigen, sondern da-
durch auch gestärkt zuwerden.

Wichtige Beziehungen
zu Gleichaltrigen
Solche Peergroups helfen, sich
von den Eltern abzulösen. Die
Kinder finden darin ihre Iden-
tität, sie tauschen sich aus und
bekommen Rückmeldungen zu
sich selbst. Das zeigt auch eine
Langzeitstudie, die seit 1953 alle
vier Jahre 2800 Jugendliche in

Deutschland zu ihrer Lebenssitu-
ation und ihren Freundschaften
befragt. Die Untersuchung be-
stätigt, dass Teenager mehr Zeit
mit Gleichaltrigen als mit ihren
Eltern verbringen. Für nahezu
alle Befragten sind gute Freunde
und Freundinnenwichtig,wich-
tiger als die Beziehung zu den El-
tern.Nur ein Prozent der Befrag-
ten gab an, sehr unzufriedenmit
dem Freundeskreis zu sein.

Elena hat auf den Ausschluss
mit sozialem Rückzug reagiert.
Doch es kann auch anders kom-
men, der Einfluss der Peergroup
kann sich auch negativ aus-
wirken. Verhaltensauffällige Ju-
gendliche etwa mit ADHS oder
mit einerDepressionwürden oft
ausgeschlossen,weil ihr Verhal-
ten nicht verstandenwerde, sagt
Schmid. In der Folge können
sich die psychischen Symptome
bei den Betroffenen verstärken.
Peergroups können Jugendliche
aber auch auf die schiefe Bahn
drängen. Besonders gefährdet
sind gerade isolierte Jugendliche

mit einer psychischen Erkran-
kung. Sie haben oft ein beson-
deres Bedürfnis, einer Gruppe
anzugehören, und können leicht
zuDrogenkonsum,Delikten oder
Gewalt angestiftet werden.

Multisystemische Therapie
zu Hause
Auf Empfehlung des Kinder-
und Jugenddienstes Basel un-
terzog sich Elena einer Behand-
lung – einer sogenanntenmulti
systemischenTherapie (MST) an
den Universitären Psychiatri-
schen Kliniken Basel, die in den
1970er-Jahren in den USAentwi-
ckelt wurde. Es handelt sich da-
bei um eine aufsuchendeThera-
pie, die bei den Betroffenen zu
Hause durchgeführt wird: «Sie
findet genau dort statt, wo die
Probleme entstehen», sagt The-
rapeut Rüdiger Lorenz, der seit
der Schaffung des Angebots vor
mehr als zehn Jahren dabei ist.

Die multisystemische Thera-
pie richtet sich an die ganzen Fa-
milien, bei denen Entwicklung

und Wohlbefinden der Kinder
und Jugendlichen gefährdet sind.
«Über dasVerhalten äussert sich
die Belastung der Jugendlichen»,
so derTherapeut. Beispielsweise
hätten sie dann Schwierigkeiten,
regelmässig zur Schule zu gehen.

Bei solchem Schulabsentis-
mus steht oft Mobbing dahin-
ter,meist inVerbindungmit Pro-
blemen zu Hause: Konflikte mit
der Mutter oder dem Vater, die
dann auch untereinander häufig
streiten. «Nicht selten zeigen die
Jugendlichen auch selbstverlet-
zendes oder aggressives Verhal-
ten mit Wutausbrüchen gegen-
über der Familie», sagt Lorenz.
Die Familien kommen aus allen
Schichten und unterschiedlichs-
tenNationalitäten.Häufig haben
die Eltern den Zugang zu ihren
Kindern verloren.

Bei der Therapie stehen The-
men wie Erziehung, Erwartun-
gen, Grenzen oder Gemeinsam-
keiten im Vordergrund. Die Ge-
spräche finden in der Regel zu
Hause statt, drei- bis viermal die

Woche. Ein Pikettdienst steht
zudem rund um die Uhr und
am Wochenende zur Verfügung.
«Krachenkann es in denFamilien
jederzeit», erklärt Lorenz. In die
Behandlung miteinbezogen sei-
en zudem alle Personen, die mit
demKind imAlltag zu tunhätten.

Eltern lesen Jugendlichen
«Klärungsbrief» vor
Ziel der Behandlung ist, gemein-
sam Lösungen zu finden, auch
bei getrennt lebenden Familien,
sodass die Kinder möglichst zu
Hause wohnen bleiben können
und nicht fremdplatziertwerden
müssen. Die Behandlung dauert
normalerweise neun Monate.

Ein besonderer Moment ist
amEnde derTherapie immerdas
Vorlesen des sogenannten Hei-
lungs- und Klärungsbriefs. Die
Eltern schreiben ihn von Hand
an ihr Kind und schildern darin
ihre eigenenThemen,mit denen
sie sich auseinandergesetzt ha-
ben. Den Brief lesen die Eltern
während der Schlusssitzung dem
Kind vor. Lorenz: «Den Brief zu
entwickeln und vorzulesen, das
sind starke Momente.»

Der Erfolg der Therapie wird
daran gemessen, ob das betrof-
fene Kind zuHause bleiben kann
undwieder zur Schule geht oder
dieAusbildung fortsetzt.Einnicht
unbedeutender Erfolg ist auch
dasAusbleiben von polizeilichen
Anzeigen,die bei solchen Jugend-
lichen sonst oft vorkommen.

Nach der Schulzeit blieb
Elena zwei Jahre zu Hause
Die Behandlung ermöglichte es
Elena, die obligatorische Schul-
zeit zu beenden. Ihr Leben blieb
aberweiterhin unruhig.DieMut-
ter hatte in dieser Zeit einen
Zusammenbruch und muss-
te in einer Klinik drei Monate
stationär psychiatrisch betreut
werden. Zwei Freundinnen der
Mutter kümmerten sich derweil
um Elena, eine zog sogar bei ihr
ein. «Es war schwierig», sagt
die Mutter. Sie sei ebenfalls in-
trovertiert und habe diesen Zug
eben an ihreTochterweitergege-
ben. Siewar froh, dass das MST-
Therapieteam auch ihr unter-
stützend zur Seite stand.

Nach der Schule verbrach-
te Elena zwei Jahre zu Hause,
ohne viel Kontakt zur Aussen-
welt, mit vielen Auf undAbs. Sie
war nicht in der Lage, eine Lehr-
stelle zu suchen. Ein von der So-
zialbehörde gestellter Familien-
begleiter, zu dem sie Vertrauen
fasste, schaute regelmässig zum
Rechten. Ein wichtiger Aussen-
kontakt war zudem der Italie-
nischunterricht bei einem ehe-
maligen Lehrer, zu dem sie ein-
mal proWoche ging.

«Das war für mich eine an-
strengende Zeit», erinnert sich
die Mutter. Weil Elena sich zu-
rückzog und viel allein war,
musste sie sich nach der Arbeit
oft noch intensiv um sie küm-
mern.Mittlerweile hat Elenawie-
der Tritt gefasst. Seit einem Jahr
besucht sie ein privates Gym
nasium, wo sie in einer Klein-
klasse gefördert wird. Sie hat
auch schon Berufspläne: «Ich
möchte vielleicht einmal Ärztin
oder Psychologin werden.»

Ihre Familie zerbrach und Elena zog sich
immermehr zurück – bis es nichtmehr ging
Mobbing und Schulabsentismus Jugendliche wie Elena Sommer, die den Anschluss zu Gleichaltrigen nicht finden, stürzen in Krisen.
Viele werden krank oder kriminell. Eine Therapie sollte das ganze Umfeld einbeziehen.

«Krachen kann
es in den Familien
jederzeit.»

Rüdiger Lorenz
Therapeut an den Universitären
Psychiatrischen Kliniken Basel

Sie hat schwere Krisen durchgestanden und wieder Tritt gefasst: Elena (links) sitzt mit ihrer Mutter auf einer Fensterbank.


